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Wie handle ich, wenn Akzeptanz 
z.B. mit „religiösen 
Begründungen“ verweigert wird
               Was weiß ich über 
 Transidente und intergeschlechtliche Menschen? 

 
                        

        Wie zeigt meine Einrichtung, dass 

         sie offen für Lesben, Schwule, Bisexuelle,

          Transidente und intergeschlechtliche Menschen ist ?

Wie kann ich durch kompetente 
Handlungsstrategien
Vorurteilen entgegenwirken ?  

                    Wie berate ich eine

Regenbogenfamilie?  

Wie schaffe ich für Jugendliche 

im Coming-out eine

             unterstützende Atmosphäre
in meiner Einrichtung?   

Netzwerk lesbisch schwul bi trans* inter*

 2023
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SEXUELLE UND GESCHLECHTLICHE VIELFALT 
IN DER ARBEIT MIT JUGENDLICHEN

 LSBTI UND ALTER
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REGENBOGENFAMILIEN REGENBOGENFAMILIEN 

ALLES NUR EINE PHASE?  
WAS, WENN KINDER ANDERS FÜHLEN?
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Webinar

Webinar

Webinar

Termin: 05.05.2023 19:00 - 21:30 Uhr   
 im Haus der Familie, Katzenelnbogen
 Anmeldung unter familienvielfalt.ko@queernet-rlp.de

Termin: 06.06.2023 09:00 - 16:00 Uhr in der  VHS Worms
 Anmeldung unter vhs@worms.de

Termin: In Kooperation mit der VHS Neustadt
 18.04.2023 09:00 - 13:00 Uhr
 Anmeldung unter familienvielfalt.lu@queernet-rlp.de

Termin: 24.04.2023 10:00 - 15:00 Uhr in Trier
 Anmeldung unter familienvielfalt.tr@queernet-rlp.de
 14.11.2023 16:00 - 20:00 Uhr
 Anmeldung unter familienvielfalt.mz@queernet-rlp.de

QUEERE MENSCHEN MIT BEHINDERUNG.  
HANDLUNGS- UND UNTERSTÜTZUNGS-
MÖGLICHKEITEN FÜR FACHPERSONAL

UMGANG MIT TRANSIDENTITÄT IM KINDER- 
UND JUGENDALTER 
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WAHRNEHMUNG UND AKZEPTANZ DER  
SEXUELLEN UND GESCHLECHTLICHEN  
VIELFALT IM ALLTAG

WAHRNEHMUNG UND AKZEPTANZ DER  
SEXUELLEN UND GESCHLECHTLICHEN  
VIELFALT IM ALLTAG

Termin: 07.11.2023 10:00 - 14:00 Uhr im Raum Pfalz  
 Anmeldung unter familienvielfalt.lu@queernet-rlp.de

Termin: 23.11.2023 10:00 - 15:00 Uhr  in Bitburg
 Anmeldung unter familienvielfalt.tr@queernet-rlp.de

Termin: 10.10.2023 17:00 - 20:00 Uhr
 Anmeldung unter familienvielfalt.ko@queernet-rlp.de

JUGEND UND COMING-OUT JUGEND UND COMING-OUT 

Termin: 11.10.2023 10:00 - 14:00 Uhr im Jugendhaus ONE Pirmasens
 Anmeldung unter familienvielfalt.lu@queernet-rlp.de

INHOUSE FORTBILDUNGENINHOUSE FORTBILDUNGEN

Das landesweite Netzwerk queerer Initiativen organisiert in Zusammenar-
beit mit dem rheinland-pfälzischen Ministerium für Familie, Frauen, Jugend, 
Integration und Verbraucherschutz das „Projekt Familienvielfalt“, um Ak-
zeptanz für Lesben, Schwule, Bisexuelle, Transidente, Intersexuelle und Re-
genbogenfamilien zu stärken. Speziell für Fachkräfte aus Familien- und Ju-
gendeinrichtungen bieten wir kostenfreie Fortbildungen an. Qualifizie-
ren Sie sich und Ihre Mitarbeitenden im Umgang mit Fragen zu sexueller und 
geschlechtlicher Identität und Familienvielfalt! Wir bieten Ihnen Fortbildun-
gen zu verschiedenen Themenfeldern. Alle Fortbildungen sind handlungs-
orientiert aufgebaut, die Fragen der Teilnehmenden stehen im Mittelpunkt. 

Vielfältige Formen des Zusammenlebens gehören inzwischen zum Alltag. 
Jugendliche entdecken ihre sexuelle Identität als gleichgeschlechtlich 
Liebende. Partner*innen in bisherigen heterosexuellen Beziehungen erle-
ben ihr spätes Coming-out, immer mehr lesbische und schwule Paare le-
ben mit Kindern in Regenbogenfamilien. Transidente und Intersexuelle 
fragen nach Unterstützung. Sie alle müssen sich oft noch mit Vorurteilen 
auseinandersetzen und erleben Diskriminierung. Auch heterosexuelle Fa-
milienangehörige suchen Unterstützung.


